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Die Lügenpresse unter Beobachtung
Was haben die Begriffe »Zeitung« und »Wahrheit« miteinander gemein?

Ist »Wahrheit« das, was der Macht gefällt?
Arno Schmidt

Die schon so lange und gründlich gleichgeschaltete Presse des Imperium Americanum hat sich seit den grob 
erlogenen, aber eisern durchgepeitschten kuwaitischen 

und erst recht den von BILD bis STERN und sogar »Spektrum der Wissenschaft«(!) fleißig eingebimsten und eben-
falls erlogenen »irakischen Massenvernichtungswaffen« den Titel der 

redlich verdient. Daß sie darüber jetzt die prüde Hure spielt, ist nur eklig. Ansonsten erfüllt sie ihre Propaganda-
aufgabe mehr noch als durch Lügen (das man ja dosieren muß, damit es jedesmal »sitzt«) durch Suggerieren und 
durch Verschweigen. (Beispiel: mit Ihrem wie unserem Geld wird jetzt Krieg gegen die russische Ukraïne geführt: 
aber erfahren Sie je den Frontverlauf?!? Erfahren Sie ihn im Söldnerkrieg gegen Syrien, den immerhin unsere teure 
Bundeswehr täglich und stündlich an mindestens zwei Fronten zugunsten der Christen- und Alewitenmörder ab
sichert, erfuhren Sie ihn im immerhin mehrwöchigen Krieg »unserer« NATO gegen Libyen? – Im Krieg der USA 
gegen Vietnam erfuhren Sie ihn noch, wenn Sie damals schon lesen konnten – nicht vergessen! Die Lügenpresse 
hat seither zugelegt, und seit der Vernichtung des Ostblocks hat sie gar keine Bremse mehr.)

Aber übers Verschweigen und übers Suggerieren vergißt sie auch das Lügen nicht. Das gilt nicht nur für die 
internationalen Themen – welch abscheuliche Täter-Opfer-Vertauschungen hämmerte sie uns täglich bei der 
Zerschlagung Jugoslawiens ein, welche saugrobe Lüge erzählte sie uns über einen Giftgasangriff der gewählten 
syrischen Regierung gegen die eingeschleusten islamistischen »Rebellen«, die ihr Gas doch selber gezündet hatten! 
(Alles andere wäre schon militärisch unsinnig gewesen – Einzelheiten nachlesen! –, aber es ging ja um Propaganda 
und die Erfüllung von US-Aufträgen.) Nein: auch im nationalen und lokalen Bereich lügt sie. Und letzteres konnten 
Sie als Freiburger sogar überprüfen: 

Als unser Salomon – hach, wie »links« können Apparatschiks von US-Klientelstaaten doch sein! – gehorsam zur 
Anti-PEGIDA-Demonstration aufrief, meldete »Der Sonntag« am 25.1. 

Demonstranten, ebenso das Radio. Selbst die ihm sicher wohlgesonnene Polizei gab dagegen auf Befragen vor Ort 
nur 3000 zu – in Wirklichkeit waren es auf dem Platz der Alten Synagoge bei der Abschlußkundgebung ca. schlappe 
2000, da ist also eine Null hinzugelogen worden. 

Nun, Salomon war weise genug, vor den ca. 2000 Demonstranten schon in seiner eigenen Rede die Null hinzuzufü-
gen. Da wird ihm die superkritische, knalleinvestigative Unisono-Presse doch wohl nicht in den Rücken fallen wollen! 
Und sein Pressesprecher Preker setzte noch eins drauf, indem er dieses magere Ergebnis »die größte Demonstration, 
die es je in Freiburg gegeben hat«, nannte; die Lüge wurde von der Lügenpresse wie eine Wahrheit weitergeplärrt.

Lügenpresse wie bei Goebbels, selbst wenn dieser einen Splitter im Auge seines Nächsten einmal durchaus richtig 
benannt haben sollte – er selber war ja der erste europäische Meister der Lügenpresse gewesen (auch wenn sich der 
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»Völkische Beobachter« im Vergleich zur Gegenwart noch etwas zurückhalten mußte, da es noch eine Auslands-
presse gab und die Aktivität der KPD, die das große Korrektiv gewesen war und die Intelligenz des Volkes stark 
gehoben hatte, gerade erst erdrosselt worden war, was der eigentliche Sinn des Hitler- wie des Mussolini-Regimes 
gewesen ist. Übrigens: Hitler war ein extrem selektiver Antisemit gewesen, zu islamischen und daher authentisch 
semitischen, weil arabischen Führern seiner Zeit unterhielt er beste Beziehungen, besonders gegen Serben sowie 
gegen jüdische Siedler im britisch besetzten Orient, und er bewunderte den Islam aufrichtig als »Männerreligion«. 
Welches Schulbuch, welcher Geschichtsprofessor, gar welche Zeitung verrät Ihnen das?!).

»Lügen wie gedruckt« ist ein altes Wort – es kam fast gleichzeitig mit den Zeitungen überhaupt auf. Grimms 
Wörterbuch belegt das hohe Alter des Wortes Lügenpresse. Aber erst Goebbels importierte die systematisch sugge-
rierende Lügenpresse nach Europa – in den USA hatten sie schon die spin doctors erschaffen, seine bewußten Lehr-
meister. (Sie hatten das geräuschloser als dieser Europäer geschafft, da die Monopolisierung der Lebensgrundlagen 
ihres Landes durch Konzerne früher abgeschlossen war als hier und sie keine wirksame und bewußte Arbeiter
organisation gegen sich hatten.) So kam die Lügenpresse über Europa, »Nachricht als Ware« hatte ausgedient gegen-
über einheitlicher suggestiver Massenlenkung, und sie ging nach der Niederlage der Nazis gegen die USA auch nie 
mehr richtig weg und ist seit den Stammheim-Morden perfektioniert worden. (Zu diesen siehe im Neugierfall das 
Buch von Helge Lehmann.)

So jämmerlich PEGIDA schon bei der ersten Bewährungsprobe umfiel, so durchwachsen und unklar ihre Ziele 
blieben und so sehr sie den Dialog mit uns scheut, aber sich dem sie verhöhnenden Apparat anbiedert, so bleibt es 
ihr Verdienst, für ein paar Wochen ein wenig Frischluft unter die erstickende Käseglocke der propagandistischen 
Gleichschaltung gebracht und die Lügenpresse angemessen benannt zu haben. Es bleibt ebenso ihr Verdienst, für 
ein paar Wochen den (z.B. als »Luftballonverteiler« mit 10 €/Std. staatlich besoldeten) Pogromisten getrotzt zu haben, 
die seit den Göttinger und Mainzer Pogromen jedes freie Wort behindern und terrorisieren; praktische Straffreiheit 
schützt von Apparatseite reisende Schläger, z.B. die sehr wüsten von Leipzig I, während umgekehrt viele Deutsche 
erhebliche Opfer auf sich nahmen, endlich einmal in Dresden eine Freiheitszone zu erleben, in der die Schläger 
nicht allmächtig waren, während die eigene Demonstration, den Presselügen zum Trotz, jedesmal geordnet und 
gewaltlos verlief. Das sollte auch nach dem würdelosen Dummerchen-Auftritt Oertels und dem anschließenden 
Zusammensacken der PEGIDA nicht vergessen werden. –

Die Staatsdemonstranten und sogar die straflos gebliebenen Randalierer und Schläger nennen sich links, und 
auch die Lügenpresse bescheinigt ihnen das gewöhnlich. Selbst PEGIDA ist blöd genug dazu. Aber wie »links« ist 
jemand, der den laïzistischen Staat nicht bedingungslos gegen ein in islamischer Gestalt – siehe die gepriesenen 
Stinkemonarchen der arabischen Halbinsel, rechts von denen hätte nicht einmal Hitler Platz – zurückkriechendes 
Mittelalter verteidigt?! Nicht anders begann die sog. Linke (gegen König und Klerus) überhaupt, und mit erneutem 
Abwehrkampf gegen die Zerstörung der Menschenrechte (deren Kern die Religionsfreiheit und damit der weltan-
schaulich neutrale, extrawurstlose Staat ist) und der Menschenwürde (ein Blick auf Handabhacker und sadistische 
Körperverletzer genügt, vom Kleiderzwang und »Ehrenmorden« ganz zu schweigen!) hätte eine auch nur entfernt 
echte Linke auf PEGIDA keineswegs warten müssen. Spätestens mit Rushdie war der Prüfstein da. 

Aber ein anderer Prüfstein ist noch aktueller: durch Organisation und Finanzierung des ukraïnischen Putsches 
hat die NATO Rußlands Grenze erreicht, und so hysterisch sie ihre Lügenpresse im Falle Jugoslawiens kreischen 
ließ, daß nationaler wie religiöser Separatismus das Recht der Rechte und höchstes der Gefühle sei und zu dessen 
Durchsetzung Geld, Bomber und Soldaten schickte, so aggressiv verneint sie jetzt das Recht der Russen, in fried-
licher Volksabstimmung Stalins Willkürakt rückgängig zu machen und, statt von Papst und NATO belästigt bis 
gejagt zu werden, sich wieder mit ihrem eigenen Land zu vereinigen. Und daran sollen sie mit unserem Steuergeld 
durch eine pro-päpstliche westukraïnische Armee und unseren Handelsboykott gehindert werden, pfui Teufel!

Hätte eine echte Linke auch nur ein Zehntel, vielleicht ein Zwanzigstel so viele Leute gegen diesen schändlichen 
Krieg (oder gegen die Islamisteninvasion in Syrien, welche unsere Bundeswehr nach wie vor und geldfressend 
schützt!) auf die Beine gebracht und Lärm geschlagen wie gegen die Feinde proislamischer Extrawürste, dann hätte 
das diesen Krieg (oder beide Kriege) so empfindlich behindert, vielleicht sogar verhindert wie seinerzeit den Krieg 
der USA gegen Vietnam.

Zur Diagnose, wie echt diese angebliche »Linke« ist, müßte das reichen. Schon lange.

P.S. Ekeln Sie sich auch genügend über den sau[dischen]-Stinkemonarchen, der ebenfalls Charlie gewesen sein will?! 
Wenn nicht, gibt‘s 1000 tödliche Stockschläge! (Wenigstens wäre das gerecht.)
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